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Die Schlacht bei Mohärs
Wenn von den zwei großen Bewerbern um die tür

kische Erbschaft also von Oesterreich und Rußland das
Czarenreich immer entschiedener hervortritt und die Wag
schale mehr und mehr zu dessen Gunsten sich zu neigen be
ginnt so fällt ein HauptanttM an diesem Ereignisse dem
Wankelmuthe der Parteisucht und der Unbotmäßigkeit der
Magyaren zur Last An diesem Urtheile der Geschichte wird
dadurch nichts geändert wenn in vieljährigen Türkenkriegen
die ungarischen Heere wiederholt tapfer gestritten und Män

ner wie Hunyady Zrinyi und viele Andere sich Heldenruhm
erworben haben Der Aufschwung dem solche Thaten ent
sproßten glich immer nur einem kurzen Aufflackern und dann
brach wieder jene Anarchie los die in Ungarn lange Jahr
hunderte hindurch so historisch war wie in Polen und dem
Magyaren Reiche ohne allen Zweifel auch daS Schicksal von
Polen bereitet haben würde wenn nicht die Erhebung einer
deutschen Dynastie auf den ungarischen Thron und die hier
durch bewirkte Anlehnung an das ernstere und solidere
deutsche Element den dortigen Verhältnissen eine zuverlässige
Grundlage gegeben hätten

Bevor die Verbindung mit dem Hause Oesterreich zu
Stande kam herrschten in Ungarn Verhältnisse die in vie
ler Hinsicht an die heutigen Zustände der Türkei mahnen
Eine fürchterliche Unbildung hielt die Masse des Volkes ge
fangen die noch in schwerer Leibeigenschaft schmachtete und
die aus ihren Reihen hervorgehenden Kriegerschaaren begin
gen Grausamkeiten welche mit den Gräueln der Baschi
Bozuks in Bulgarien sich auf gleicher Linie bewegen Der
Adel welcher alle Macht in Händen hatte dachte nicht an
die Interessen der Gemeinschaft sondern nur an die Auf
rechterhaltung jener Anarchie die von der albernen Menge
mit dem wohlklingenden Namen der Freiheit vergoldet
wird Der höchste Wunsch der magyarischen Barone war
her keinen festen Herrscherstamm und keinen thatkräftigen
Monarchen im Magyaren Reiche aufkommen zu lassen So
spielten sie die eine Dynastie gegen die andere den einen
Prätendenten gegen den anderen aus und ihr Irrthum
dem das Reich zum Opfer fiel war nur der daß sie die
türkische Macht anfangs unterschätzten von derselben über
rascht wurden und dann nicht mehr die Zeit fanden um
die andern Rivalen zu einer neuen Spielpartie herbei
zurufen

Die Ueberlegenheit der Türken über fast sämmtliche
Heere der damaligen Zeit beruhte bekanntlich auf ihrer
bessern militärischen Organisation Bevor es im nördlichen
unv westlichen Europa eine Industrie gab waren noch aus
byzantinischer Zeit her Kleinasien und die gegenüberliegen
den Inseln und Küstenstriche die reichsten Länder der bekann
ten Welt auf deren Tribute gestützt die Sultane an Fi
nanzkrast den Königen und Kaisern Europas so weit und
so sehr überlegen waren wie heute die Letztern dem Sultan
und Schah des Ost s Z Die hieraus fließenden Mittel so
wie die noch in voller Kraft befindliche Lebensverfaffung er
möglichten die Organisation gewaltiger Heere und das am
Bosporus noch aus der byzantinischen Industrie Periode
ererbte technische Geschick gestattete eine Ausbildung des Ge
schützwesens welcher das Abendland erst spät eine ebenbür
tige Waffe entgegenstellte Den gut ausgerüsteten und streng
geschulten Heeren der Osmanen konnten daher die nndisci
plinirten Schaaren keinen Widerstand leisten die das lockere
anarchische Ungarn ihnen entgegenwarf Daran vermochte
die Tapferkeit Einzelner nichts zu ändern Wie wahr dies
sei dafür giebt den sichersten Beweis ein Blick auf die Uu
glücksschlachv von Mohacs in welcher die Krone Ungarns
vor Soliman II dem mächtigen Herrscher der Osmanen
am 29 August des Jahres 1526 in den Staub rollte

In Ungarn herrschte damals König Ludwig Laszlo
geboren am 1 Juli 1506 und folglich am Schlachttage
noch nicht zwanzig Jahre alt Die Jugend des ringlückli
chen Fürsten trug noch dazu bei allen Intriguen und allen
Gewaltthätigkeiten des unbotmäßigen Adels den sreiesten
Laufpaß zu gewähren Verschwörungen waren an der Ta
gesordnung Die Befehle des Königs fanden nirgends Ge
horsäin Schon hatte Soliman Belgrad erobert nachdem
die aus Ungarn und Serbiern zusammengesetzte Besatzung
sich unter einander aus Religionshaß in die Haare gerathen
war und der magyarische Magnat Zapolya vorher das
meiste schwere Geschütz aus der Festung entfernt hatte

Von den Wällen des bezwungenen Belgrad herab erließ
nun der Padischah eine furchtbare Proklamation worin er
die bevorstehende Unterwerfung Ungarns und Deutschlands
sowie die Vertilgung der ungläubigen Christenhunde ankün
digte Weithin erzitterte das Abendland aber als König
Ludwig auf den Mai 1525 einen Reichstag nach Pest ein
berief um über die Mittel zur Führung des bevorstehenden
entsetzlichen Krieges zu berathen erschien der magyarische
Adel gegen das Gesetz bewaffnet gab dem König
welcher dies rügte eine trotzige Antwort ergoß sich in per
sönliche Vorwürfe und Anklagen gegen Ludwigs Rathgeber
und drang als der König den tobenden Hausen beschwich
tigen wollte auf den jugendlichen Monarchen und sein Ge
folge ein so daß die Leibwache ihn nur mühsam aus dem
Getümmel herausführen konnte Hierauf schrieben die auf
ständischen Aristokraten aus eigene Faust einen Neben Land
tag nach Hatvan aus und ertrotzten von dem Könige eine
Reihe von Zugeständnissen die ebenso ungesetzlich als im
Hinblick auf die dem Reiche drohende Gefahr thöricht und
verrätherisch waren

Schon zog Soliman mit einer starken Armee heran
überschritt bei Belgrad die Save nahm im ersten Anlaufe
Peterwardein da endlich erkannten die Ungarn den gan
zen Schrecken der Lage Nach uralter Gepflogenheit wurde
ein blutiges Schwert als Mahnzeichen zu schleunigem Auf
bruch durch Städte und Dörfer getragen aber die Folgen
der vieljährigen Gesetzlosigkeit und des herkömmlichen Man

gels an jedem Pflichtgefühl ließen sich unmöglich so rasch
verwischen und selbst die Todesstrafe für alle der Heeres
folge sich weigernden Männer blieb erfolglos Da zog im
höchsten Unmuth König Ludwig fast nur von seiner Leib
wache und den Palatinalsoldaten begleitet von Ofen hinaus
gegen Tolna des Lebens und der Herrschaft unter solchen
Verhältnissen müde und entschlossen wenigstens in ehrlicher
Weise vor dem Feinde zu fallen Aber selbst dieses Beispiel
wirkte nur wenig auf die in Privat Jntereffen verkommenen
Gemüther und nur langsam vermehrte sich der kleine Heer
Hause durch Zuzüge des Adels und der kriegerischen Bischöfe
auf 20,000 Mann mit denen nun der König gegen Essegg
eilte in der Absicht dort dem Sultan den Uebergang über
die Dran streitig zu machen Da aber das Mißverhältniß
zwischen beiden Heeren ein sehr großes war und die An
kunft von Hilfstruppen aus Croatien Böhmen Deutschland
und Siebenbürgen erwartet wurde so zog sich Ludwig ohne
die Türken am Uebergange zu hindern von der Dran in
nördlicher Richtung zurück bis in die Gegend von Mohacs
Unter seinen Heerführern waren die Meinungen getheilt
Ludwig selbst mit einigen erfahrenen Feldobersten war für
Fortsetzung des Rückzuges und Vereinigung mit den in Eil
märschen heranziehenden Hilfsfchaaren Allein der Ober
feldherr Paul Tamori Erzbischof zu Kalocsa riß durch hoch
mütige Prahlereien mit der ungarischen Tapferkeit die Mehr
zahl des Kriegsrathes mit sich fort und so wurde der Be
schluß gefaßt bei Mohacs die Schlacht anzunehmen

Um auf der weiten von keinem Wald gedeckten durch
keinen Bach durchschnittenen Ebene sich vor Umgehung zu
sichern gab man dem durch einzelne Zuzüge verstärkten aber
gleichwohl noch kleinen Heere die möglichste Ausdehnung
Auf dem rechten Flügel der ersten Linie stand der Ban von
Croatien Johann Tahy auf dem linken Flügel Peter Pe
reny unter Toman befehligten im Centrum die Magnaten
Anton Paloczi Franz Homonyai Gabriel Pereny Andreas
Bathori und Andere ihre Truppen ohne bestimmten Auftrag
lediglich ihrer eigenen Einsicht überlassen Das wenige Ge
schütz war gleich hinter den ersten Reihen aufgeführt Bei
dem zweiten Treffen das aus der Reiterei und den böhmi
schen und mährischen Hilfstrnppen bestand hielt der König
mit seiner Leibwache Bei ihm waren der oberste Hofrichter
Johann Dragfy mit der Reichsfahne der oberste Stall
meister Caspar Horvath der Erzbischof von Gran und zahl
reiche Magnaten und Bischöfe

Schon war 3 Uhr Nachmittags vorüber und noch hatten
nur leichte Plänkeleien begonnen Da gab auf Tomori s
ungestümes Drängen der junge König endlich widerwillig das
Zeichen zur Schlacht Obwohl Laszlo von einer geheimen
Ahnung erfaßt plötzlich erblaßte als man ihm den Helm
auf das Haupt setzte so ging er doch muthig mit seinen
Truppen vor Aber bald zeigte sich der Mangel jeder ver
ständigen Leitung Mit oft geübter Taktik wendeten die
türkischen Schaaren den Rücken um die ungarische Schlacht
linie zu lockern und die Nachsetzenden um so sicherer zu um
ringen und einzuschließen Ueberdies lockten sie die Ungarn
bei Földvar in die Nähe eines Hügels bei welchem die tür
kische Artillerie stand und von dessen Spitze Soliman von
einer auserlesenen Schaar von Janitscharen umgeben die
Schlacht übersah In den Bereich der Geschütze gekommen
und durch deren Feuer erschüttert brach sich nun der An
sturm der Ungarn und die von allen Seiten herandrängen
den türkischen HeerhaUsen hatten leichtes Spiel Es begann
ein furchtbares Morden und in weniger als anderthalb
Stunden hatte Soliman den vollkommensten Sieg erfochten
Man sagt der Sultan selbst habe in der Flucht der Ungarn
eine Kriegslist vermuthet und sein Heer noch bis zum An
brnch der Nacht noch zusammengehalten Aber das Schick
sal des Tages war wirklich entschieden Nur etwa 4000
Ungarn entkamen mit dem Palatin Bathori in wilder Flucht
in der Dunkelheit dem Blutbade Alle Uebrigen wurden
theils gefangen theils fanden sie in der Schlacht oder in
den nahen Donau Sümpfen den Tod Es fielen der Urhe
ber dieses grenzenlosen Unglücks Paul Tomori der Primas
Erzbischos von Gran die Bischöfe von Fünfkirchen Raab
Großwardein Cfanad und Bosna der Hofrichter der Oberst
kämmerer fast alle Anführer und über fünfhundert Barone
des Reiches

Von der noch kurz vor Beginn der Schlacht eingetrof
fenen Vorhut des böhmischen Hilfsheeres fielen Graf Schlick
der noch vor Annahme der Schlacht gewarnt hatte die Frei
herren v Guttenstein Kolowrat Wrsowetz Clin Gudenauer
und Andere Der König selbst wurde von den Seinigen
getrennt und von den Flüchtigen in der Richtung gegen
Fünfkirchen mit fortgerissen gerieth bei Czelie auf einen
moorigen Grund den die ausgetretene Donau drei Fuß
hoch mit Wasser bedeckt hatte wollte sich von dem einsin
kenden Pferde freimachen ward aber dabei von der schweren
Rüstung selbst in den Sumpf gezogen Bei diesen Bemü
hungen stand ihm der treue Ulrich Czettritz aus Schlesien
ein Herr aus seinem Gefolge zur Seite in solch ver
zweifelten Fällen pflegt ja immer ein Deutscher zur Stelle
zu sein half ihm aus dem Wasser heraus und löste ihm

den Helm ab in diesem Augenblicke gab König Ludwig
seinen Geist auf Die Leiche wurde in die Königsgruft
nach Stuhlweißenburg gebracht Zu früh geboren zu früh
Herrscher zu früh Gatte zu früh grau zu früh im Kampf
zu früh todt das war die Grabschrift welche die öffent
liche Stimme dem jungen durch den Unverstand und die
Parteiwuth seines Adels in den Tod getriebenen Für
sten gab

Soliman der Sieger hatte mit dem kurzen Schlage
bei Mohacs ganz Ungarn unterworfen Im raschen Lause
drang er bis in die Mitte des Landes vor und besetzte
Ofen die Königsstadt Selbst ergriffen von dem Schicksale
des unglücklichen Laszlo erklärte er lieber hätte er den
Trotz der Magyaren gezüchtigt als den jungen König er
schlagen der ein schmähliches Opfer fremder Fehler und
Ränke gefallen sei Und als die Köpfe der vornehmsten
Gefallenen als Siegeszeichen vor seinem Zelte aufgesteckt
wurden da fluchte er dem Haupte des Erzbischoss der sich
geweigert seine im öffentlichen Dienste aufgespeicherten Schätze

dem Fürsten und dem Lande zu widmen und lobte dagegen
den Muth Pereny s welcher vor der Schlacht nachdem er
vergeblich gewarnt ausrief So laßt uns denn dem Him
mel 20,000 ungarische Märtyrer zuführen dann aber un
erschrocken in den Tod gegangen war

kirchliche Anzeige
Getraute

Marienparochie Den 1 6 Oktober der Musikus Voll
rath mit D Ch A E Ernst

Ulrichsparvchie Den 12 Oktober der Schuhma
chermeister Ernst mit F H Bank Den 14 der Schlos
ser Bergmann mit F E A Kyritz Den 15 der Wa
genrevisor Maasch mit S Th L Laue

Moritzparochie Den 14 Oktober der Tischler Ru
dolph mit I F Haack Der Hallore Ehricht mit I A
S Glöckner

Domkirche Den 14 Oktober der Kesselschmied
Henze mit I E Henze Den 15 der Tapezierer Küntz
lin mit F L A Heinrich

Neumarkt Den 14 Oktober der Schriftsetzer Knö
chel mit I S M Fuhrmann Den IS der Fabrik
arbeiter Knote mit I M Beige

Glaucha Den 14 Oktober der Maschinenschlosser
Meyer mit M A Höne Der Maschinenschlosser Heuß
mit W A Reifenstein

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 30 Juli dem Schlosser

Sens ein S Max Arthur Hugo Den 21 August dem
Kaufmann Schubert eine T Lonny Marie Elise Den
24 dem Schlosser Wernicke ein S Philipp Heinrich Franz

Den 27 dem Sattler Donath ein S Otto Karl
Den 22 September dem Fabrikarbeiter Bruns eine T
Wilhelmine Jda

Ulrichsparvchie Den 11 April dem Maurer Kein
dorf ein S Otto Paul Den 21 Mai dem vr msä
und prakt Arzt Hochheeim eine T Ottilie Meta Gertrud

Den 17 Juni dem Maurer Schoch eine T Auguste
Martha Den 5 Juli bern Stärkefabrikant Lorenz eine
T Pauline Ernestine Den 24 August dem Kaiserl
Ober Telegraphist Burchardt ein S Adolph Dem Tisch
lermeister Thielicke eine T Anna Selma Emma Den
4 Oktober dem Arbeitsmann Brünner ein S Max

Moriizparochie Den s April dem Schuhmacher
Bonge eine T Franziska Marie Den 16 Juni dem
Lademeister Stolze eine T Emma Helene Den 26 Juli
dem Schneidermeister Eichapfel eine T Marie Anna
Den 5 August dem Schneidermeister Türk eine T Fran
ziska Martha Hedwig Den 11 September dem Arbei
ter Banse eine T Karoline Wilhelmine Selma Den
28 dem Steinhauer Müller ein S Oskar Den 5
Oktober dem Zimmermann Winkler ein S Friedrich Paul

Den 11 Oktober ein unehel S Paul Richard
Domkirche Den 15 Mai dem Müller Mohs eine

T Concordia Clara Den 5 Juni dem Schuhmacher
meister Kiesche ein S August Den 24 dem pens Feld
webel Förster eine T Caroline Erdmuthe Emilie Hermine
Hedwig Den 18 Juli dem Kaufmann Bethmann
ein S Fürchtegott Theodor Robert Den 4 August
dem Restaurateur Bretschneider eine T Amalie Marie
Gertrud

Neumarkt Den 18 Januar 1875 dem Maurer
Strähle ein S Paul Willy Kurt Den 26 Juni 1876
dem Kesselschmied Größt ein S Robert Paul Den
4 Juli dem Arbeiter Schulze ein S Ernst Otto Den
24 dem Zimmermann Brose eine T Karoline Jda
Den 20 August dem Maler Brauer ein S Friedrich
Wilhelm Louis Den 26 dem Fabrikarbeiter Saft
eine T Johanne Margarethe

Glaucha Den 29 Juli dem Schuhmachermeister
Hake eine T Marie Friederike Den 13 August dem
Halloren Köppchen ein S Augnst Andreas Franz Den
8 September dem Handarbeiter Meyer eine T Wilhel
mine Ernestine Alma Den 14 dem Gärtner Rückardt
eine T Auguste Christiane Alma Den 28 dem Ma
schinenwärter Nagel ein S Friedrich Max

Katholische Kirche Den 26 August dem Schmied
Lux ein S Georg Den 3 Oktober dem Fabrikarbei
ter Golbik eine T Julie Laura Friederike Den 4 ein
unehel S Christoph



Bekanntmachung
Der Bedarf hiesiger Königlicher Stras An

stalt für die Zeit vom 1 Januar 1877 bis
31 März 1878 von

circa 15000 Kilogr Erbsen
6300

17000
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S00
5600
4200
1950

30000
1500

Linsen
Bohnen
Hirse
Fadennudeln
Reis
Rindertalg
Schmelzbutter
Stroh und
Rüböl

Die Zinsen der IteUke1ä scheu Stiftung sollen zunächst für arme Cholera
Waisen der Gesammtvorstadt Glaucha deren Eltern in diesem Bezirk verstorben sind
zu nützlichen Weihnachtsgeschenken Kleidern Lehrmitteln u dergl verwendet werden

Wir fordern daher die Vormünder der bezeichneten Cholera Waisen auf ihre
zur Theilnahme berechtigten Mündel bis zum 15 November er schriftlich bei uns
anzumelden

Die Anmeldungen müssen enthalten
die Vor und Zunamen der Kinder

b das Alter und den jetzigen Aufenthaltsort derselben
v Namen Stand und Todeszeit der Eltern

die Straße u Nr desjenigen Hauses in welchem der Vater oder
die Mutter der Kinder an der Cholera verstorben sind oder doch
ihre Wohnung zur Todeszeit gehabt haben

Halle den i November 1376 Die Armen Direktion
soll Mittwoch den 15 November d I

Bormittags 19 Uhr
in der Anstalt zur Lieferung ausgeboten werden

Vor Beginn der Licitation hat jeder Bieter
eine Cantion von 150 Mark baar oder in
Staatspapieren zu erlegen die übrigen Be
dingungen deren Bekanntmachung im Termine
erfolgt liegen im Anstaltsbürean zur Ein
sicht aus

Nachgebote werden nicht angenommen
Halle den 23 October 1876

Direetion der Königl St rafanstalt

Pfannkuchen
täglich frisch gefüllt und ungefüllt mit fein
ster Füllung bei E Müller Bäckermeister

Barfüßerstraße 11
Auch bringe ich mein

gutes Hausbacken Brod
vorzüglich im Geschmack in empfehlende Er
innerung und gebe 30 M für 3 auf Be
stellung ins Haus

Die Bäckerei BarMerstrafze 11

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß im Saalkreise für den
Standesamtsbezirk Krosigk zum 2 Stellvertreter des Standesbeamten der Lehrer und Küster
Hartmann zu Krosigk ernannt worden ist

Magdeburg den 3 Oktober 1876

Der Ober Präsident der Provinz Sachsen
gez von Patow

Goldfische s 50 5 empfiehlt
F Schuster Geiststraße 42

Goldfischgestelle von 1 bis 8
Blnmenvasen in Glas und Siderolith Blu
mentöpfe und Ampeln in jeder Größe
Figuren Büsten sowie alle anderen Side
rolith und Glaswaaren empfiehlt zu bil
ligsten Fabrikpreisen

F Schuster Geiststraße 42
Vertreter der Siderolithwaaren Fabrik von

A Kuntze K Comp
Ein fast neuer Berliner Ofen und zwei

desgl Fenster 1,11 Mtr br 2 15 Mtr
hoch billig zu verkaufen Sophienstraße 16b

Ein altes Thorweg zu verkaufen
Merseburger Chaussee 14

Zu der am Montag den 6 November
er in meinem Auctionslokal gr Brauhaus
gasse 28 stattfindenden Auction wobei unter
Andern ff Hav Cigarren zur Verst gelangen
nehme noch Anct Objecte zum Mitverkauf an

Schwennicke Auktionator
H 52819 Dachritzgasse 8

1 fast neue polirte Matratze mit Bettst
u Sopha verkauft Trödel 22 II
I ix ösupzvM Z n jzpZ

OMne Mellon
Ein Kellnerbursche und ein Kellner

lehrlwg werden sofort gesucht im
Neumarkt Schichgraben

Rockschneider sucht Tänzer
Neustadt 6 II

Für eine Gastwirthschaft wird zum sosor
tigen oder späteren Antritt eine

tüchtige Köchin
gesucht Wo ist zu erfragen in der

Annoncen Expedition von I Barck H Co
Eine Landwirthschafterin

nnd ein Pferdeknecht erh sos
St d d Bermieth Compt von

K Gnietz gr Brauhausgasse 9
Weiber zu der Maschine in die Scheune

werden angenommen
Leipzigerstraße Nr 80

Eine ältere unabhängige Frau wird sofort
zur Aufwartung gesucht

Graseweg 14
Eine Aufwartung für Vormittag gesucht

Zu erfragen beim Portier Bahnhof 9
Eine Aufwartung für den Nachmittag ge

sucht H Schneider Brunnenplatz 9
Aufwartung gesucht gr Berlin 2 I
Mädchen in Consection geübt gesucht

Klausthorstraße 11 II r
Eine zuverlässige Aufwartung gesucht

Wilhelmsstraße 12 II
Mehrere ordentl Mädchen mit g Attesten

W sof Stelle d Fr Gutjahr Martinsg 21

4

IIS Wempfiehlt in größter Auswahl zu deu billigsten
Preisen

II H MKleinschmieden 5

Briquettes und PreWeme
offeriren zu villigsten Preisen

Patente NI r u visvIRÄrltL empfehlen in verschiedener Auswahl

kttOG MpMlMße Nr 5
Tuchhandlung und Anfertigung

Wrmietljnn en

Fr0886I 6
svkort LölliKsstrassv 20

Lins sokort vermlstiisQ
Ar IIlriodsstrÄssö 11

Leipzigerstraße 105 ist ein Laden zu ver
miethen Näheres bei

G Gröhe Leipzigerstr 104
Eine anständige Wohnung getheilt oder M

Ganzen ist sofort zu vermiethen und zum 1
Januar 77 zu beziehen Zu ersr in Giebi
chenstein Breirestr aße 3

2 leere Räume der eine heizbar und zu
einer Werkstatt passend können sofort oder
zum 1 Januar übernommen werden Näh

Leipzigerstraße 103 II rech ts
Die herrschaftliche 2te Etage Geiststraße 48

5 lstuben mit allem Comsort auch Garten
sofort oder zu m 1 Januar zu beziehen

Eine fr Wohnung von 3 St 3 K nebst
Zubehör zu 150 ist sofort oder z 1 Ja
nuar 1877 zu beziehen Martinsg asse 7

Kleine Wohnung für einzelne Leute zu ver
miethen Oberglaucha 1 0

Die Wohnnng
Rannischestraße 15 2 Et 2 St 4 K u Zub
für 480 sofort zu vermiethen Näh erth
Inhaber d er Wohnung R Fritsche

2 Wohn verm 1 J an Psännerhöhe 2
3 kl Wohnungen zu 20 36 u 40 LA für

einzelne Leute u eine gr Niederlage f Han
delsleute Mitte der Stadt zum 1 Januar 77
M vermiethen durch H 52820

Schwennicke Dachritzgasse 8

Laden mit Wohnung in bester Lage sofort

zu vermiethen durch H 52821
Schwennicke

Eine Wohnung 2 Sluben 3 Kammern
große Küche Keller Mitgebrauch des Wasch
hauses unv Trockenbodens ist sür 270 Mark
Neujahr zu beziehen Lindenstraß e 22 p

Eine Familien Wohnung und eine kleinere
Wohnung sind zum I Januar 77 in der Kö
nigsstraße zu vermiethen

Nähe res in der Exped d Bl

E gangbareRestauration
hier hat preiswerth zu verpachten

A Bleefer Schm,xerstraße 25 II

Ausverkauf
Der Verkauf der aus der

Wvrsiük AOdu schen Konkurs Masse
herrührenden Waarenbestände als

leinene baumwollene Waaren fertige Wäsche c
wird bis auf Weiteres zu herabgesetzten Preisen gegen Baarzahlung fortgesetzt

Das Geschäslslokal befindet sich

MM Leipzigerstraße Nr 4 UM
und ist des Vormittags von 9 12 und des Nachmittags von 2 6 Uhr geöffnet

Wir halten uns verpflichtet öffentlich darauf aufmerksam zn
machen daß wir solche von Händlern sogar unter Garantie ver
triebenen sogenannten billigen Uhren ihrer ganzen Beschaffenheit
nach erfahrungsgemäß als dienstbar nicht erachten können

Der Verein der Uhrmacher zn Halle a S
Balljs Friedrich Heinicke Hennig Herbst Herfter Jenfch Keil Klotz Knanth
Koch Kiippe Lindner Meyer Pöge Retnicke Rnmmel Schmidt Seiffert

Sommer Weiske Zipfel
Ferner unsere auswärtigen Mitglieder Beyer Hettstädt NohMtyer Cönnern

Michaelis Gröbzig Müller Hettstädt Schulschenk Alsleben Strenbel Landsberg
Thormann Sandersleben Wohlers Wettin H 52818

ilniiltw i ntiÄ VMili M Äckm M NimL,
Der Ausflug nach Leipzig findet am Sonntag den 5 d Mts statt nicht

wie auf der Einladung irrthümlich angegeben am 29 d Mts und werden die Mitglieder
um recht zahlreiche Betheiligung ersucht Der Borstand
Sicherer Verdienst von 8V Thlr monatlich

Zu einem seit Jahren bestehenden Waaren Lombard Geschäft kann sich ein Herr
oder Dame mit 1 2000 A im Stillen betheiligen Geldgeber erhält als Sicherheit König
liche Werthpapiere Gold und Brillantsachen in Händen und einen monatlichen Verdienst von
80 A pro 1000 und Monat Auch kann angelegtes Kapital ohne vorherige Kündigung
zurückgezogen werden Adressen unter strengster Discretion sub 13 befördert Otto
Mchner s Annoncen Expedition Berlin Schiitzenstratze 15

Eine junge recht brave Wittwe sucht
einen Dienst oder Aufwartung bei anständiger
Herrschaft durch

Halle a S gr Klausstr 38
Ein Kellner sucht Stellung Zu ersr

Mittelwache 10 im Laden

Eine alleinst Wittwe in allem Häuslichen
erfahren sucht Beschäftigung am liebsten für
den ganzen Tag Zu erfr

Merseburgerstraße 18 II

Eine Aufwärterin für den Vormittag ge
sucht Wilhelmsstraße 4 part

Ein junger Mann cautionsfähig sucht St
als Diener Portier Hausbote Zu erfr

gr Ulrichsstraße 52 Hof II

i Wohn 32 ch Neu 4te Bereinsstr 3
3 möbl Zimmer mit bes Eing sof zu ver

miethen kl Klausstr 11 nahe der Klinik

Zlöblirte 8tudv LLviAsstrssse 2V
Fr möbl Stube m Bett u Mittagst v

1 2 H sof zu beziehen Martinsg 3 II
Fein möbl Wohnung sofort zu vermiethen

kl Ulrichsstraße ib I l
Große Kammer zu 12 sof kl Wallstr 6

Freundlich möbl Stube u Kammer sofort
zu ver miethen gr Klauss traße 9

Möbl Stube sofort zu vermiethen
Geistslraße 67

Eine anständig möbl Wohnung an 1 auch
2 junge Leute in der Nähe der Bahn sofort
oder 1 Dezbr zu vermiethen

Zu erfragen m der Exped d Bl
Euie möbl Stube und Kammer sof zu ver

miethen gr Schlamm 10b II
Möbl Wohnung ist an 1 oder 2 Herren

zu vcnniethen Bärgasse 11 II am M arkt
Freundl möbl Stube sofort zu vermiethen

La ndwehrstra ße 17 1

IV möbl Vkt tviipIiM 14
Kl möbl Stube mit Bett Trödel 22 il
Möbl Stube und Kammer zu vermiethen

ti Märkerstraße 8
Möbl Stube und Kammer nebst Burschen

gelaß versetzungshalber sofort zu vermiethen

gr Ulrichsstraße 43
Eine anst Dame findet bei einer Wittwe

Wohnung mit Bett nach Verhältniß auch
Mittagstisch
jäheres in der Exped d Bl

Eine Marktbude von Brettern wird für
den Christmarkt zu miethen gesucht

Näheres ertheilt der Bäckermstr Kießler
Königsthor

Eine Wohnung von 3 4 Zimmern nebst
Zubehör möglichst in der Nähe des Bahn
hofs wird gesucht Gefl Offerten unter
S 11392 niederznl Annoneen Exped von
I Barck K Comp gr Ulrichsstraße 47 I

Eine Stube zu ungefähr 20 wird von
einer Wittwe sofort oder 1 Jan zu miethen
gesucht Offerten erb Brnderstr 12 Hos I
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